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Die Novelle Bert Brechts «Die unwürdige Greisin» bildet die Grundlage für
den französischen Film «La vieille dame indigne» von René Allio. Der junge
Regisseur hat als Ort der Handlung Marseille und Umgebung gewählt. Die
Hauptfigur ist die 70jährige Mme Bertini, welche von der berühmten 82jäh-
rigen Schauspielerin Sylvie hervorragend dargestellt wird. Ihrer vollkommenen
Schauspielkunst vermag auch der deutschsprachige Betrachter mühelos zu fol-
gen, denn sie spricht, wie eine meiner Kolleginnen sagte, «direkt zum Her-
zen»; ausserdem ist der Film mit deutschen Untertiteln versehen.
Zur Diskussion steht die Frage nach der Freiheit der Frau. Wieviel Freiheit
darf eine alternde Frau beanspruchen, nachdem sie ihre Pflichten als Gattin
und Mutter erfüllt hat — als Witwe, als Alleinstehende schlechthin? Mme
Berthe, wie «la vieille dame indigne» nach dem Tode ihres Mannes von ihrer
Umgebung genannt wird, wählt das Leben einer Alleinstehenden, statt zu
ihren Kindern zu ziehen. Sie gewinnt Freunde, statt ihre Liebe nur auf ihre
Familie zu konzentrieren. Sie entdeckt die Gegenwart mit ihren Möglichkeiten,
statt sich in die Vergangenheit zurückzuziehen. Einzelne Familienglieder und
Nachbarn verstehen das anfänglich nicht und sorgen sich um sie. Ein Enkel,
typischer Vertreter der heutigen Jugend, beruhigt die Gemüter, indem er fest-
stellt: «Sie ist ganz in Ordnung, im Gegenteil, sie scheint das Leben zu genies-
sen.»
Eine sozialkritische Studie, gewiss; ein Film, der trotz heiterer Episoden zum
Nachdenken anregt; eine künstlerische Vision zukünftiger Gestaltung des

Alters?
Sehen Sie sich diesen Film an, wenn Sie Gelegenheit haben Er wird, in den
nächsten Monaten und Jahren da und dort in unserm Land zu sehen sein.

Besprechen Sie Ihre Eindrücke mit Ihren Freunden und Bekannten. Fragen
Sie sich dabei, wie Sie einmal Ihr Alter gestalten wollen. Der Film gibt näm-
lieh keine Rezepte, jedoch wertvolle Anregungen.

(Im Anschluss an die jeweilige Spielzeit an einem Ort besteht die Möglichkeit,
den Film für eine geschlossene Gruppe als Matinée ins selbe Kino kommen zu
lassen und anschliessend darüber zu diskutieren. Die Ideal-Film AG, Genf,
lieferte uns das nebenstehende Bild gratis und ist gerne zu weitern Auskünften
bereit.) E. Fassina-Ammann

In dankbarem Andenken an Redaktor
Willy Naegeli, Zürich

Herr Willy Naegeli, Zürich, ist am 11. Februar dieses Jahres an

den Folgen eines Autounfalles gestorben. Wir möchten an dieser

Stelle seiner Familie und seinen Freunden unser aufrichtiges
Beileid aussprechen. Wer war Willy Naegeli, weshalb ehren wir
ihn im Rahmen unserer Zeitschrift?
Er war ein FreawJ H//m. Davon zeugt seine viel beachtete

Schrift «Pensioniert— wie verwende ich meine Zeit?» National-
rat Armin Haller, der Gründer der «Aktion P» Bern, sagt, der
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